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IWerte in n.ennen.swertem Umfang nicht in Fr~:ge 311/11 VoUzur der Speiseels-VerordnuuC',
kommt.. Ohne den Absatz der Kommunal-Obllga- vom 17. Juli 1933 (RGBl. I S. 510)
tlonen kann aber die Bayer, Gemeindebank ver-

---- ••••----------------- ständlicherweise der Gewährung kommunaler Dar- Die Vorschriften der Speiseeis-Verordnung, insbe-
lehen nicht nähertreten. Eine Reihe von kommuna- sondere bezüglich der Kennzeichnung von Milch- und
len Körperschaften ist daher dazu übergegangen, die Kunstspeiseeis werden vielfach nicht beachtet. Fast
G . d b ' durchwegs werden diese Speiseeissorten einfach als
emem e ank bei der Pladerung ihrer Obligationen •.VanUleeis ..:..Schokoladeeis _ Himbeereis" ete. !:>p_

-in der Weise zu unterstützen, daß sie selbst für zeichnet in den Verkehr gebl'acht. Es wird deshalb
Der Landkreisverband Iiat die Landkreise davon1n Unterbringung entsprechender Posten bei Kapital- .auf die Bestimmungen der Speiseeis-Verordnung

Kenntnis gesetzt, daß die Bayer. Gemeindebank .die sa:nelstelleri (z. B. bel Versicherungen), wie aber nachdrücklich hingewiesen.
Genehmigung für die Ausgabe von 10 Millionen DM au bel den hierfür in Frage kommenden~ helmi-
5prozentiger bayerischer Kommunalschuldverschrei- . schen Bevölkerungskreisen Sorge trügen und damit . Hiernach dürfen als "Vanllleeis" etc. nur solche
b b t gt h tUt·, die Gemeindebank in ihrem Bemühen um d,ie Speiseeiserzeugnisse benannt werden, die ihrer Z1.!-ungen ean ra a . n er emgehender Darlegung Weiterführung der Kommun·a.lkreditgewährungd Kredl·tbedu··rfnl·ssede Gem' d d G sammensetzung nach den Begriffsbestlm1Ylungenderer r em en un emeinde_ unterstütz.en. D1'eseBestrebungen h'aben schon er-er·bän~ehat die Bayer Gerne' d b k fü d Speiseeisverordnung 'für "Rahm.eis, Cremeeis, Eis-'v <l ,m e an r ie neue freuliche Ergebnisse gezeigt und die DurchführungEmission beantragt, daß der Erlös zu 50 Prozent ch' dicht creme" entsprechen und natürli,ch~ Vanilleetc. ent-
zur .Kreditgewä.hru.ng für kommun.a.le Versor·gungs- vers le ener kommunaler Einrichtungen ermög i . halten

Nähere Auskünfte über die Emissionsbedingungen . " .
betnebe, Kanahsahonsanlagen sowie für Bauten von und die mit der ·Zeichnung von Kommunal-Obllga- I Als Fruchteis (z. B. Himbeereis) darf nur ein Er-
Straßen, Brücken, Schlachthäusern und Verkehrs- tionen verbundenen SteuervergünstJgungen' erteilen zeugnis in den Verkehr gebracht werden, das min-
anlagen sowie zu 50 Prozent für sonstige Vorhaben die Sparkassen. . destens 20 Prozent Frucht(Obst)fJeisch oder Obst-
vornehmlich für den Bau von Schul- und Kranken~ . mark oder entsprechende Mengen an Marmelade
·häusern verwendet werden darf. Die Ausführung 'Nachdem für.' die kommunalen Körperschaften etc. enthält.Zitroneneis muß mindestens 10 Prozent
der von den Gemeinden und Landkreisen geplanten sowohl die Möglichkeiten einer sonstigen Kredit- Zitronenmark .oder -saft enthalten. . . I
Bauten ist nicht zuletzt durch die Ansiedlung der schöpfung als auch die Erlangung von Staatszuschüs:'
Flüchtlinge und Flüchtllngsbetriebe in Bayern Zium sen sehr beschränkt sind, muß auch bei dieser Gele- I Als Eiscreme darf nur Speiseeis, das nach beson-. ,
vordringlichsten Problem geworden. Man muß der genheit für· die Planung 'lmd Durchführung von I derem Verfahren herges~ellt wur<le.: bezeichnet
Oberzeugungsein, <laßhier Notstände in einem Aus- Schulhausbauten, Krankenhausbauten und sonstigen I werden. .. ,
maßebestehen, die aus Gründen der Volksgesundheit Anlagen äußerste Vorsicht angeraten werden. Es'
und der Jugenderziehung nicht mehr länger hinge- erscheint dringend erforder·lich, jedes VOI'haben ge~ 'I· Alle anderenSpeiseeissorten, wie Milchspeiseeis,
nommen werden können .. In der Heranbildung einer nauestens' auf seine un.bedingte..Notwendigkeit zu Einfacheiscreme, Kunstspeiseeis, müssen ausdrück-
gesunden ~nd .berufstü~tige~ Jugend ist die Grund-· prüfen, die Planung gl'Undsätzlich auf die vordring- lich als solche gekennzeichnet werden (§ 6 Zif;er 23
lage für die wlrtschaftllche Forderungun~ Genesung lichsten Bedürfnisse zu beschränken, genaueund der Verordnung). . _.
,de.~gesaII!ten Staatslebens zu sehen. Nicht zuletzt wirklich ausreichende Finanzierungspläne aufzusteJ- I '
mussen ~Ie geplanten Bau~aßnahmen auch. untel' len· und· keinesfalls _ wie dies bisher vielfach ge- I Milchspeiseeis muß aus Vollmilch (oder entspre-
demGeS1ch~punkte der Ar?eltsbesch~ffung beurteilt schehen ist _ mit dem Bau zu beginnen, bevor die r chend~r Menge eingedickter Milch o?er gepulverter Dem Kath. Mädchenwerk München wlJrde vom
werden. Die Bayer. Gememdebank 1st als Zentral- Finanzierund rechtlich und tatsächlich vollauf ge- I VollmIlch) und Zucker hergestellt sem. Es darf nu~ .Bayer. St.Md!. in jederzeit widerruflicher Weise die
geldinstitut ..der bayeris.chen Gemeinden und Ge- sichert ist. "Jeder Einsatz von' Kapitalmarkt- ulfd : natürl!che a.eschmackstoffe . enthalten und nicht! Erlaubnis erteilt, zur Beschaffung von Mitteln f~r
memde:ver~ande~: zt .. die bedeutendste und n~he~u Staat itteln für Vorhaben, die nicht .unbedlngt vor., I künsthch gefarbt .w.erd~n. Dl~ Bez~i7hnung ..SchokO- I den Bau eines Heimes für Lehrmädchen und Arbel-
ausschlleßhche Tragerm des kommun~len Kredlt.s m I. 'i lich sind, macht die Finanzierung von anderen; l~d~_uoder "Va~l1le-Mllchsl?elseels Ist nur dann zu- terinnen in der Zeit bis zum 31. 12. 1950 im amerl-
Bayern.. Ohn~ ih:e Ems9l:Jaltung bel der Kapltal- w' klich vordringlichen Bauvorhaben unmöglich. lasslg, wenn dIe Er~eugmsse Kakao ode: echte kanisch besetzten Gebiet des Landes Bayern durch
beschaffung für die Gememden- und Gemeindeve ' , Vanille enthalten. Bel Verwendung von naturlIchen Versendung von Werbeschreiben eine Samrniung zu
bände käme die "Gewährung von Kommunalkre . en Aromastoffen (z.·B. natürlicher· Himbeeressenz) oder veranstalten.
in Bayern praktisch zum Erliegen. von VaniJIin ist das Erzeugnis als.,Milchspeiseeis mit

. 310/11Gründung des Wasserversorgungsverbandes Himbeergeschmack" (bzw. "mit Vanillingeschmack")
EsWll'dden Landkreisen und Gemeinden. E lh rt·· zu kennzeichnen. Speiseeis, dem künstliche

gegebenvon den Bemühungen, die gemacht erden .g a lOg Aromastoffe oder k ü n.s t1 i eh e Farbstoffe zugefügt
i~ der A~si~t, wenigstens den dringen~.sten Investi- Die Gründung eine_ wasserversOl'gungsverbande-s', wurden, stellt "Kunstspeiseeis" . dar, auch wenn ~s
ha~sbedurfmssen _der kommu~alen Korperschaften Eglharting ist beabsichtigt. Die Interessenten werden unter Verwendung von Voll,mll?,.. herg~ste1lt sem
einIgermaßen entoprechen zu konnen. I~des muß das h' rmit. u der am Dienstag den 31 Oktober'1950 in I sollte. Es muß aI,,!"Kunstspelseels bezeIchnet wer-
Sc.J!ICkS.al des Antrages der Bayer: Gememdebank zu. E~lharti~g, Gasthaus übla~ker, u~ 14 Uhr.' st~tt- .1 den.Bezügli~ der Angabe der Ge~chmacksric~.~·n'
nachst ab~ewartet. werden .. Bel ~er Tendenz der findenden gemeinschaftlichen :Verhandlung geladen. gilt· das gleiche wie bei .Mllchs~lsee~s aufgeführt
,Bundesregierung, die Industnekredlte in den Vorder- . I wurde. Bei der AnwesenheIt von kunsthchen Aroma_
grund zu. stellen, sin.d d!e Erfolgsaussichten für den Wer in der Verhandlung bis zu deren Abschluß stoffen hat die Angabe der Geschmacksrichtung mit
A.ntragmcht. s,:hr gunshg .. S~lbst dann aber, wen.n keine Erklärung abgibt, gilt als' dem. Grilndung&VOr-j dem Wortlaut "mit Aroma" zu erfolgen.
.dIe neue EmiSSIOngenehmIgt Ist und der Genehml- haben zustimmend.
gungsbescheiddie Verwendung des Ernissions~rlöses I .Künstliche Süßstoffe sind bei der Herstellung von
auch zur Finanzierung von Schul- und Krankenhaus- Plan nebst Beschreibung, Mitgliedl;verzeichnis und Speiseeis nicht er.laubt.
bauten zulassen·so)lte, wird immer noch die Unter- Satzung liegen zu jedermanns Einblick in der Zeit I
bringung der Obligationen außerordentliche Schwie- vom 16. Oktober bis einschließlich 30. Oktober 1950 ie Hersteller werden im eigenen Interesse er~
rigkeiten bereiten, Der Kapitalmarkt hat besonders beim Landratsamt Ebersberg, Zimmer 14, währeild ·hnt, diese Vorschriften genau einzuhalten,. da
in den ietzten Monaten eine derartige Anspannung der Amtsstunden (Montag bis Freitag von 8-12 und ünftig bei festgestellten Verstößen Strafverfolgung
erfahren, daß er zur Aufnahme fe5tverzinslicher 13.30bis 17 Uhr) auf. eingeleitet werden muß.
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I Die Gemeindeverwaltungen wollen für entspre-

Ichende überwachun. g besorgt sein und festgestel.lte
Verstöße durch die Landpolizeiposten zur Anzeige

I bringen. '

I: . "K' ch Ui 312/IlI Kirchenrestaurierungen, Ir enneu-, m-

I und Erweiterungsbauten,' Beschaffung von Glocken
und Orgeln

An alle Klrchenverwaltungen des Landkreises
Ebersberg

Die Kirchenverwaltungen werden aufgefordert,
dem Landratsamt, Abt, rrr, bis spätestens 1. Dezem-
ber 1950anzuzeigen, welche Bauvorhaben der oben"
genannten Art im Jahre 1951beabsichtigt sind.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß diesa
Meldungen' nicht als Anträge auf Erteilung der
staatsaufsichtlichen Genehmigung nach Art. 76,
77 KGO .behandelt werden, sondern nur dem Lan-
desamt .für Denkmalpflege zur Aufstellung eines
Reiseplans dienen sollen.

313/IVa. tJbernahme der WohnungsangelegenheIten
durch das Gemeindewohnungsamt Egmatlnr

Mit s<>fortigerWirkung wird die im Amtsblatt
Nr. 17 vom 13. 5. 1950 angeordnete Auflösung des
Gemeindewohnung-samtes Egmating wieder aufge-
hoben.

31511VbVolksbund Deutsche Kriegsgräberffirsorge
Für die Zeit vom 1. bis 6. 11. 50 Ist dem Volksbund

Deutsche Kriegsgräberfürsorge eine Haus- und
Straßensammlung genehmigt worden. Das Bestreben
des Bundes, den Toten der Kriege würdige Ruhe-

. "tätten zu' schaffen, ist eine Sache des ganzen deut-.
schen Volkes. Es wird deshalb gebeten, diese Samm-
lung zu unterstützen.

316/V-Z DurcbfUhrung des Personenbeförderungs-
gesetzes (i\lletwagen - Personenkraftwagen)

Es besteht Veranlassu:tg. auf nachfolgendes hinzu-
weisen:


